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Nummer: PAT-1
Betrieb: 

Bearbeitungsstand: 02/26 


Arbeitsplatz/Tätigkeitsbereich: Stationäre Gaswarnanlage Produktionsbetrieb 1
	
	1. Anwendungsbereich
	

	
	· Anzuwenden auf alle Tätigkeiten im Produktionsbetrieb 1, insbesondere
· Rohstoffanlieferung Anlagenteil A
· Produktionsbereich Anlagenteil B

· Eintankung Anlagenteil C
	

	
	2. Gefahren für Mensch und Umwelt
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	· Explosionsgefahr durch brennbare Gase und Dämpfe (Methan, Methanol, Butan)
· Lebensgefahr durch Vergiftung (toxische Gase: Kohlenmonoxid, Ammoniak)
· Ersticken durch sauerstoffverdrängende Gase (Stickstoff, Helium)
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	3. Schutzmassnahmen und Verhaltensregeln
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	· In der Anlage: Beim Ertönen des Jodeltons (akustische Alarmmeldung)

· Arbeit einstellen, Arbeitserlaubsnisscheine verlieren ihre Gültigkeit

· den eigenen Arbeitsplatz in einen sicheren Zustand bringen
· Sammelplatz aufsuchen (Bauräumung nach Betriebsanweisung)
· Für das Betriebspersonal in der Messwarte:
· Voralarm bzw. 1 Gaswarngerät alarmiert: Person zur Erkundung mit tragbarem Gaswarngerät Modell 45 an das betroffene Gaswarngerät schicken und Ursache ermitteln.

· Hauptalarm von mehr 2 Gaswarngeräten: Anlagenalarm wird automatisch ausgelöst und Feuerwehr alarmiert. Entsprechenden Gebäudeteil herunterfahren, Einweiser für die Feuerwehr am Gebäudeeingang platzieren, Vollzähligkeitskontrolle am Sammelplatz
	

	4. Verhalten bei Störungen

	
	· Störung bis maximal 5 Messstellen:  Anlagenrundgang alle 60 min mit tragbarem GWG
· Störung >6 Messstellen länger als 60 Minuten: Anlagenteil herunterfahren
· Spezielle Regelung an der Eintankung Messstelle Q4711 an Pumpe P4711:

· Alarmierung Messstelle Q4711: Pumpe P4711 ausschalten
· Messbereichsüberschreitung/Störung Messstelle Q4711 dadurch Pumpenausfall: Messung mittels tragbarem Gaswarngerät, bei Gasfreiheit: Quittierung des Alarms, Anfahren der Pumpe, Beobachter bis zur Entstörung des GWG während Eintankvorgang am Notausschalter der Pumpe platzieren
	

	5. VerHALTEN BEI UNFÄLLEN / Erste Hilfe

	
	· Notruf 112 wählen
· Ersthelfer hinzuziehen, Erste Hilfe unter Berücksichtigung des Selbstschutzes leisten
· Messwartenpersonal informieren

· Einweiser für Rettungskräfte am Gebäudeeinfang bereitstellen
	

	6. Instandhaltung
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	· Sichtkontrolle: Im täglichen Anlagenrundgang

· Funktions- und Systemkontrolle: SAP-Wartungsplan bei Instandhaltung PAT
· Zu Wartungsvorgängen nicht mehr als 2 Gaswarngeräte gleichzeitig in den Wartungsmodus versetzen.
· Kontrolle der Aufzeichnungen: Abgedeckt durch Anlagenänderungsprozess und Review
· Störungen/Instandsetzungen: Prio 0 Meldung auf Arbeitsplatz Instandhaltung PAT
	

	7. Folgen bei Nichtbeachtung

	
	· Das Ignorieren von Alarmen kann zu lebensgefährlichen Verletzungen führen.
· Die Manipulation an der Sicherheitseinrichtung Gaswarnanlage ist verboten.
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